Donnerstag, IV - 32. Woche






         2-32

Kurzfassung
Lesung: Phlm 7-20

Evangelium: Lk 17, 20-25

zu Beginn:

Jesus wurde einst von den Pharisäern gefragt,

und er hat ihnen Antwort gegeben. 
Heute sagt der Herr zu uns:

„Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.“

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib uns Freude an deinem Reich

und laß uns erfahren,

daß dir allein die Zukunft gehört.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du bist da.

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns

wie die Luft, die wir atmen,

ohne die wir nicht leben können.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Du bist uns nahe,

noch bevor wir zu dir kommen.

Du bist bei uns,

noch bevor wir uns aufmachen zu dir.

Sieh deine Gemeinde, die auf dich schaut:

Sieh unsere Sehnsucht nach Glück,

unseren Willen zum Guten

und unser Versagen.

Erbarme dich unserer Armut und Leere.

Fülle sie mit deinem Leben,

mit deinem Glück,

mit deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinem Sohn

alle Gewalt gegeben im Himmel und auf Erden

und ihn zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht.

Befreie alle Geschöpfe von der Macht des Bösen,

damit sie allein dir dienen

und dich in Ewigkeit rühmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Phlm 9b-10. 12-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Philemon.

„Lieber Bruder!

Ich, Paulus, ein alter Mann, 
der jetzt für Christus Jesus im Kerker liegt,
bitte dich für mein Kind Onesimus, 
dem ich im Gefängnis zum Vater geworden bin.
Ich schicke ihn zu dir zurück, ihn, 
das bedeutet mein eigenes Herz.
Ich würde ihn gern bei mir behalten, 
damit er mir an deiner Stelle dient, 
solange ich um des Evangeliums willen im Gefängnis bin.
Aber ohne deine Zustimmung wollte ich nichts tun. 
Deine gute Tat soll nicht erzwungen, 
sondern freiwillig sein.
Denn vielleicht wurde er nur deshalb 
eine Weile von dir getrennt, 
damit du ihn für ewig zurückerhältst,
nicht mehr als Sklaven, sondern als weit mehr: 
als geliebten Bruder. 
Das ist er jedenfalls für mich, 
um wieviel mehr dann für dich, 
als Mensch und auch vor dem Herrn.
Wenn du dich mir verbunden fühlst, 
dann nimm ihn also auf wie mich selbst!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 17, 20-25)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr seht, was nicht ein jeder sah, -



das Gottesreich ist mehr als nah´, - 



in eurer Mitte jetzt schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Glaubt nicht sogleich, was einer sah, - 



seht hier, nein dort, weit fern, nicht nah, - 



das Gottesreich ist jetzt schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Glaubt nicht sogleich, was einer sah, - 



seht hier, nein dort, weit fern, nicht nah, - 



das Gottesreich, es ist schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Ich sage euch, es kommt die Zeit, - 


der Menschensohn in Herrlichkeit, - 


zuvor für vieles Leid bereit. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 17, 20-25
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, 

als Jesus von den Pharisäern gefragt wurde, 

wann das Reich Gottes komme, 
antwortete er: 

Das Reich Gottes kommt nicht so, 

daß man es an äußeren Zeichen erkennen könnte.
Man kann auch nicht sagen: 

Seht, hier ist es!, oder: Dort ist es! 
Denn: 
Das Reich Gottes ist schon mitten unter euch.

Danach sagte er  zu den Jüngern: 
Es wird eine Zeit kommen, 

in der ihr euch danach sehnt, 

auch nur einen von den Tagen des Menschensohnes zu erleben; aber ihr werdet ihn nicht erleben.

Und wenn man zu euch sagt: 
Dort ist er! Hier ist er!, 

so geht nicht hin, 
und lauft nicht hinterher!

Denn wie der Blitz 

von einem Ende des Himmels bis zum andern leuchtet, 

so wird der Menschensohn an seinem Tag erscheinen.

Vorher aber muß er vieles erleiden 

und von dieser Generation verworfen werden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Der Brief von Paulus hat mich in mehrfacher Weise 

sehr beeindruckt und berührt. 

Welche Liebe Paulus empfindet zu einem anderen, 

der wie er Christ geworden ist.

Im Reich Gottes gibt es keine soziale Abstufung, 

keine Sklaven und Untergebenen, 

da sind wir alle Brüder und Schwestern, 

sogar „geliebte“
 Brüder und Schwestern.

Und wie Paulus sich seinem Mitarbeiter Philemon unterordnet, 

ist sicher auch bemerkenswert.

Er, der alte Mann, bittet seinen Bruder. -
Er schreibt ihm nichts vor, er bittet ihn.

Er anerkennt seine Würde im Zutrauen dessen: 

„Deine gute Tat soll nicht erzwungen, 

sondern freiwillig sein.“

Freiwillig - und nicht erzwungen -

tragen auch wir zum Gottesreich bei,

daß Jesus Christus deutlich zugegen ist.

Gott nimmt jeden Menschen an, 
und lädt jeden ein, Antwort zu geben auf die Liebe, 
die er uns erweist in der Schöpfung 

und in der neuen Schöpfung, die wir in ihm sind: 

in Jesus Christus.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Hilf uns, das Leben richtig zu ordnen.

2. Festige in den Jugendlichen edle Gesinnung.

3. Führe die Menschen zueinander 

im Anerkennen der gemeinsamen höheren Werte.

4. Stehe den Notleidenden bei, 
daß auch sie deiner Liebe vertrauen.

5. Erweise den Verstorbenen die Fülle deines Seins.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 448f („Präfation für Wochentage V“) 

Präfation für Wochentage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In dankbarer Liebe gedenken wir seines Todes,

(13)  bekennen seine Auferstehung in lebendigem Glauben

(2)  und erwarten voll Hoffnung und Zuversicht

sein Kommen in Herrlichkeit.

Darum preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Gott,

Du hast in uns hineingelegt

eine Sehnsucht nach dem Unendlichen,

die nicht ins Leere gehen kann;

denn alles in Deiner Natur

findet seine entsprechende Erfüllung.

Wißbegierig bleibt unser Verstand,

weil er grenzenlos angelegt ist

auf vollkommenes Wissen und Schauen.

Unruhig ist unser Herz,

weil es Ruhe und Geborgenheit sucht.

Unaufhörlich drängt unser Wollen und Streben,

weil es das Letzte und Ganze will:

Frieden, den Frieden aller in Gott.

Wir nennen diesen Zustand Himmel.

Und in Jesus, Deinem Sohn,

hast Du uns ausdrücklich

diesen Himmel versprochen.

Jesus sagt: Himmel, das ist Freude,

die niemand uns rauben kann.

Himmel, das ist die neue Welt Gottes,

in der es keine Träne

und keinen Schmerz geben wird.

Himmel, das ist Liebe, ewige Liebe,

die niemals aufhören wird.

Danke, Gott, für Deinen Himmel. Danke,

daß Du ihn erschaffen hast auch für uns.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen 

und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

tilge unsere (- alte -) Schuld

und mache uns zu einer neuen Schöpfung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, 

wir haben den Leib (- und das Blut -) 

deines Sohnes empfangen.

Führe uns durch deinen Geist,

damit wir uns nicht nur mit Worten zu dir bekennen,

sondern dich auch durch unser Tun bezeugen

und den ewigen Lohn erhalten in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 448f („Präfation für Wochentage V“); Liedvorschlag: (als Kehrvers) GL 909 (Nr. 811) „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� vgl. Lk 17, 20


� Lk 17, 21


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� Lk 17, 21


� vgl. MB 306/5; MB 320/40


� vgl. MB 214; MB 306


� MB 314/25


� vgl. MB 261


� nicht „Schwester“ einfügen !!!


� vgl. Phlm 9b-10. 12-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 17, 20-25


� Phlm 16


� Phlm 14


� MB 350/7


� vgl. MB 349/4; MB 137


� vgl. MB  448f


� Joh 16, 22


� Offb 21, 1. 4


� leicht abgeändert (gekürzt): Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 17


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69); MB 100


� MB 100


� vgl. MB [111]; MB 100


� vgl. MB 140


� vgl. MB 219


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)





